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fach mit hölzernem Dachwerk und Decken-

licht conftruirte Halle, welche mufterhaft

verwaltet wird.

1) Die Fleifch-Markthalle in

Brüffel2g7) ift ein fchon [ehr altes Ge—

bäude und erfüllt ihre Befiimmung ganz

vollftändig‚ indem ihr Inneres auch in der

heifseßen Jahreszeit luftig und kühl bleibt.

Die Halle ift ca. 7,5m hoch. Das Dach

wird von hölzernen Freiftützen getragen.

In den dicken Umfafi'ungsmauern befinden

fich nahe unter dem Dache ca. 1,2 m weite,

2,5m hohe Fenfter, mit mattern Glafe aus-

gefüllt, welche behufs Lüftung fait immer

geöffnet find. Die Fleifchftände find ca.

2,5m breit und lang, hinten mit ca. 2,8m

hohen Rückwänden, vorn mit Im breiten

hölzernen Fleifchbänken auf fleinerner

Brüfiung und oben darüber mit Haken-

rahmen zum Aufhängen des Fleifches ver-

fehen. Die Gänge zwifchen den Ständen

find 2‚sm breit.

8) Der Fifchmarkt in Oflende

(Fig. 453 u. 454 223) ift Ende der fieben—

ziger Jahre von Seiten der Stadt am Kopf-

ende des für die Fifcherboote befiimmten

Baffins erbaut worden. Der Markt wird

auf einem unbedeckten, kreisförmigen Platze

von 46m Durchmefl'er, der von einer ring-

förmigen Halle eingefchlofl'en wird , abge—

halten. Letztere wird nach außen von

einer maffiven, durch einige hoch gelegene

Fenfter durchbrochenen Mauer begrenzt;

nach dem Marktplatz zu ift fie indefs offen

und nach oben durch ein eifernes Dach

bedeckt; unter der Halle befinden [ich ge—

wölbte Eiskeller zur Aufbewahrung der

Fifche während des Sommers.

An der vorderen Seite, zwifchen zwei

Portalen gelegen, ill: das Verwaltungs- und

Zollgebäude vorgebaut; unter dem Hallen-

dach befinden fich weitere 4 ifolirte Bureaus.

Außer den eben genannten 2 Portalen

führen noch 2, zufammen alfa 4 eifeme

Gitterthore nach dem Markthofe.

Das Dach der Markthalle wird durch

eiferne, korbbogenförmige Binder gebildet,

auf denen eifeme Pfetten und Wellblech—

deckung ruhen (Fig. 454).

Die von Va'nryfltlbtrglze entworfene

Anlage hat 270 000 Francs gekoftet.

22") Nach: ROMBERG’5 Zeitfchr. f. pract.

Bank. 1857, S. 224.

228) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. r879, S. 234.

229) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw.

1879, Bl. 36.


